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erwarten ist, wenn auch die andere Einrichtung der Organis¬ 
men gewisse scharf unterscheidende Charaktere an die Hand 
gäbe. Da die Conchylicn und Cruslacccn, welchen schon 
langst die vollständige Organisation zuerkauut ist, bis zu den 
untersten Schichten der Versteinerungen reichen, so sind 
doch wohl auch jene frühcreu Formen eben so vollendet ge¬ 
wesen, als die heutigen, auch selbst wenn sich präadami- 
tische Infusorien aus dem Granite durch Aufgufs befreien 
und wieder beleben liefseu, was man behauptet hat, aber 
wohl schwerlich genügend beweisen kann. Endlich wird cs 
nicht mehr in Verwunderung setzen, wenn sich die Wirbcl- 
thierc allmiilig in immer tieferen Schichten der Erdrinde auf- 
fiuden, ja selbst wenn sich Spuren von menschlichen Ueber- 
resten bestimmter nachwciscn liefseu, als es bisher nach Cu- 
vicr’s Principe anerkannt worden. 


Naturreich des Menschen, 

oder: 

d«as Picich der willcüsfreien beseelten Naturkürper, 
in XXIX Klassen übersichtlich geordnet 
v o u 

C. G. Ehrenberg. 

Eine Tabelle in 1 Bogen, in Commission bei Mittler, 1835. 

Die Tabelle über das Naturreich des Menschen, welche 
ich der OelTeutliclikeit übergeben habe, ist dazu bestimmt, 
viele von mir, nicht durch Spcculatiou, sondern durch Beob¬ 
achtung sorgsam erforschte organische Verhältnisse in ihrem 
Zusammenhänge mit dem Ganzen vorläufig in Kürze darzu- 
legcn. Es versteht sieb von selbst, dafs eine solche tabella¬ 
rische Kürze hier und da unzureichend ist. Keuner werden 
bald bemerken, wo die Beobachtungen Eiuflufs ausüblen, und 
das Unzureichende oder Vage des Ausdruckes, besonders 
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bei bekannteren Gruppen, welches eine öftere Revision erst 
allmälig verdrängt, von Willkürlichkcileu untcrschcirlcu. Dafs 
eine tabellarische Uebersiclit ein System genannt wird, ist 
nicht meine Schuld, und ich selbst gebe gar nichts auf den 
Namen, soudern meine, dafs das Aufsicllcn von Systemen, 
des vielen vorhandenen Materials wegen, jetzt schon fast nur 
eine scholastische Uebung genannt werden kann. Verziehen 
nur soll und wird cs da werden, wo eine Masse von eigner 
ernster Beobachtung vorausging und zum Grunde liegt. 

Die Zahl der Klassen ist aus der Betrachtung der Masse 
und dem Verhältnis des Objectivcn hervorgegangen, und mag 
sich ändern. Ich habe mich überhaupt, wie man leicht er¬ 
kennt, alles rein logischen, zu einem blofscn Schematismus 
führenden Einflusses absichtlich enthalten, und das Ganze in 
seinen Einzelheiten nur objectiv so erfafst, dafs die logische 
Form nur als sprachliches Bindemittel, nicht als Beherrschen¬ 
des dabei ist. Daher sind absichtlich gleiche Eintheilungs- 
griindc nicht durch das Ganze durchgeführt, weil sie in der 
objectivcn Natur sich nicht vorfinden lassen. Das Ileraustre- 
ten des Menschen aus dem Thicrrciehe und das ungezwungene 
Ilinemtrelen der Thicrc in das Mcnschcnrcich, schien mir ein 
Fingerzeig, dafs der betretene Weg uicht unnatürlich sei, und 
an das Reich des Menschen läfsi sich auch wohl sprachlich 
ein Reich der Pflanze und des Gestein %schliefse». 
Dafs beim weiteren Fortbaucn auf diesem Wege* vieles bis¬ 
her Unerkannte schon entwickelt worden und mit grofscr 
Wahrscheinlichkeit noch ferner entwickelt werden wird, ist 
ein anderer Grund, warum ich, der Unreife ungeachtet^ 
die sich mir darstellende Uebersiclit zur öffentlichen Kcnnt- 
nifs brachte und der Nachsicht und Einsicht der Geübteren 
empfehle. 


Ehrenberg. 



